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15.13.3 - Die Verbuchung

Wenn Sie Crésus Finanzbuchhaltung verwenden, ist ein Mechanismus für die 

korrekte Verbuchung der Anzahlungen eingerichtet.

Für eine korrekte Verbuchung der MWST ist es unbedingt erforderlich, dass 

das Konto, das die Anzahlungen erhalten soll (zum Beispiel das Konto 2030 

Erhaltene Anzahlungen), in Ihrem Kontenplan in der entsprechenden Spalte 

den Code « TVA » trägt. Andernfalls wird die Verbuchung der geschuldeten 

MWST umgekehrt und erfolgt im Soll statt im Haben.

Schritt 1

Die Anzahlungsrechnung wird ausgestellt. Der in Rechnung gestellte Betrag erhöht 

das Konto 1100 Schuldner. Der MWST-Anteil (der in diesem Stadium bereits 

geschuldet ist) wird auf das Konto 2200 Geschuldete MWST gebucht. Der 

Nettobetrag wird nicht als Ertrag verbucht (die Arbeit ist noch nicht ausgeführt), 

sondern auf ein Passivkonto 2030 Erhaltene Anzahlungen.

Schritt 2

Das Einkassieren der Anzahlungsrechnung erfolgt vollkommen normal über das 

Konto 1010 Postfinance oder 1020 Bank. Das Konto 1100 Schuldner wird 

entsprechend vermindert.

Schritt 3

Die Schlussrechnung wird vollständig verbucht.

Schritt 4

Die fakturierten Anzahlungen werden extourniert. Die MWST, die vollständig in der 

Schlussrechnung fakturiert wurde, wird ebenfalls extourniert, damit sie nicht 

zweimal bezahlt wird (einmal auf der Anzahlungsrechnung und einmal mit der 

Schlussrechnung.

Crésus Faktura

© 2026 - EPSITEC3/3


